
 

 

GmbH-Liquidation 

 

Die Liquidation einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) ist ebenso wie deren 
Gründung an eine Reihe besonderer Formalien gebunden, deren Einhaltung durch das Re-
gistergericht geprüft wird. Die Liquidation, an deren Ende die Löschung der Gesellschaft im 
Handelsregister steht, setzt zunächst deren Auflösung voraus. Regelmäßig erfolgt die Auflö-
sung durch Beschluss der Gesellschafterversammlung. Die Gesellschaft wird aber auch 
aufgelöst, wenn das Gesellschaftsverhältnis nur auf bestimmte Zeit eingegangen oder über 
das Vermögen der GmbH das Insolvenzverfahren eröffnet oder mangels Masse abgewiesen 
wurde. 
 
Die Auflösung durch Gesellschafterbeschluss oder Zeitablauf muss zur Eintragung in das 
Handelsregister angemeldet werden. Gleichzeitig ist durch die Gesellschafterversammlung 
der Liquidator zu bestellen. Liquidator kann auch der bisherige Geschäftsführer sein. In der 
Handelsregisteranmeldung müssen die Liquidatoren gegenüber dem Registergericht versi-
chern, dass gegen ihre Bestellung keine straf-, gewerbe- oder berufsrechtlichen Gründe 
sprechen. Diese Erklärungspflicht gilt auch, wenn die bisherigen Geschäftsführer zu Liquida-
toren ernannt werden. 
 
Aufgabe der Liquidatoren ist es, die laufenden Geschäfte zu beenden und Verpflichtungen 
der aufgelösten Gesellschaft einzuhalten. Es dürfen alle der Liquidation dienlichen Geschäf-
te durchgeführt und ggfls. auch noch Neuverträge abgeschlossen werden. Zum Stichtag des 
Liquidationsbeschlusses ist eine Liquidationsbilanz aufzustellen und die GmbH muss von 
nun an auf ihren Geschäftsbriefen zusätzlich zu den bisherigen Pflichtangaben einen Zusatz 
führen, der auf die laufenden Liquidation hinweist, z. B. „A-GmbH in Liquidation“ oder „A-
GmbH i. L“. 
 
Besonders wichtig ist, dass die Liquidatoren auch den sog. Gläubigeraufruf durchführen. In 
allen durch die Satzung festgelegten Bekanntmachungsblättern der Gesellschaft muss ein 
Mal veröffentlicht werden, dass die Gesellschaft aufgelöst ist und die Gläubiger aufgefordert 
sind, sich bei der Gesellschaft zu melden, um eventuelle Ansprüche geltend zu machen. 
Dieser Gläubigeraufruf muss unabhängig von den Bekanntmachungen des Registergerich-
tes erfolgen. Ohne diese Veröffentlichung kann die Gesellschaft grundsätzlich nicht im Han-
delsregister gelöscht werden. 
 
Ist das „Sperrjahr“, das mit dem einmaligen Gläubigeraufruf beginnt, abgelaufen und sind 
alle Geschäfte beendet, kann die Verteilung des verbliebenen restlichen Vermögens an die 
Gesellschafter erfolgen. Mit dieser Vollbeendigung muss von den Liquidatoren das Erlö-
schen der Gesellschaft zur Handelsregistereintragung angemeldet und hierin bestimmt wer-
den, von wem die Bücher und Schriften der Gesellschaft für die Dauer von zehn Jahren auf-
bewahrt werden.  
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Insolvenz: 
Zu den in § 60 GmbHG genannten Auflösungsgründen gehört neben dem Auflösungsbe-
schluss der Gesellschafter auch die Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Gemäß § 64 Abs. 1 
GmbHG haben die Gesellschafter die Pflicht, bei Zahlungsunfähigkeit bzw. Überschuldung 
der Gesellschaft ohne schuldhaftes Zögern, spätestens aber drei Wochen nach Eintritt der 
Zahlungsunfähigkeit, die Eröffnung des Insolvenzverfahrens zu beantragen. Die Abwicklung 
der Gesellschaft findet in diesem Fall nicht im Wege der oben beschriebenen Liquidation 
statt, sondern richtet sich nach den Regeln des Insolvenzrechts.  
 
 

Trier, im Juli 2012 
 
Hinweis: 
Die Veröffentlichung von Merkblättern ist ein Service der IHK Trier für ihre Mitgliedsunternehmen. Da-
bei handelt es sich um eine zusammenfassende Darstellung der rechtlichen Grundlagen, die nur erste 
Hinweise enthält und keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Eine anwaltliche Beratung im Einzel-
fall kann dadurch nicht ersetzt werden. Obwohl dieses Merkblatt mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt 
wurde, kann eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden. 
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